
CHRISTOPH SCHMITZ-SCHOLEMANN: DER ZUSTAND L. GEDICHTE UND ÜBERSETZUNGEN 
	

Erstveröffentlichung Christoph Schmitz-Scholemann: Der Zustand L. Havixbeck: PeePunkt 1999, S. 25 
 
www.christophschmitzscholemann.de  

dieser satz 
 
 
dieser satz den wir immer gesagt haben 
war anfangs ein stein 
unaussprechlich schwer 
 
es hat jahre gedauert 
bis wir die schrift seiner adern lesen konnten 
aber als wir seine sprache verstanden 
wurden wir leichtsinnig 
eines tags nannten wir ihn stier 
und er begann zu brummen  
eines nachts nannten wir ihn feuer 
und er begann zu brennen 
eines morgens entdeckten wir 
daß wir ihn aussprechen konnten 
ohne daß er verloren ging 
daß er rollen kann von zunge zu zunge 
ohne daß seine schwere sein brummen und sein feuer 
verloren gehen 
 
aber wir gingen verloren 
 
und deshalb ist wieder ein stein daraus geworden 
unaussprechlich schwer 
 
 




